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Abb. 6. Brücke König Alexander I über die Save zwischen Beograd und Zemun, erbaut 1930/34. Ansicht flussabwärts
Versteifte Hängebrücke mit Stützweiten von 75 -+- 261 + 75 m, mit Gelenken in den Seitenöffnungen des Versteifungsträgers

Zwei neue beachtenswerte Brücken Jugoslaviens
Von Prof. Dr. M. RO!§, Direktionspräsident der E.M.P.A., Zürich

Im November 1939 wurden zwei neue, ihrer technischen
Eigenarten wegen sehr beachtenswerte Stahlbrücken über die
Save bei Zagreb dem Verkehr übergeben, nämlich die zweigleisige

Eisenbahnbrücke mit einer Mittelöffnung von 135,54 m Stützweite

(Abb. 1 u. 2) und die 220 m lange, 9 m breite Strassenbru^ÊÊ
(Abb. 3 bis 5, S. 251), beide für schwersten Verkehr bestimmt.
Beide Stahlbauten sind Werke ausschliesslich jugoslavischer
Brückenbaukunst, von der im Lande selbst erfolgten Erzeugung
der hochwertigen Konstruktionsstähle (St 44 und St 52) bis zur
Vollendung und Verkehrsübergabe. Die in zielbewusster und
kräftiger Entwicklung begriffene, emporstrebende jugoslavische
Bautechnik und Stahlindustrie, die nun selbst erstklassige
Konstruktionsstähle für den Stahlbau aus eigenen Rohstoffen zu
erzeugen und hervorragende Leistungen auf dem Gebiete des
Brückenbaues zu verwirklichen vermag, beglückwünschen wir
zu diesem Erfolg.

Von besonderem Interesse sind: die materialtechnischen
Besonderheiten, die Gesamtanordnung, die konstruktiven Einzelheiten

und die Ausführung. Heide Brücken wurden in der Zeit
vom 16. bis 22. November 1939, unmittelbar vor der Inbetriebnahme,

eingehenden Belastungsversuchen, verbunden mit umfangreichen

Verformungsmessungen, unterzogen. Eine Zusammenfassung

der Versuchsergebnisse wird später folgen. Beim gleichen
Anlass wird auch eine kurzgefasste Berichterstattung über die

sehr wertvollen materialtechnischen Untersuchungen und Ergebnisse

der Verformungs- und Spannungsmessungen an der in den
Jahren 1930 bis 1934 erbauten, 411 m langen versteiften Hänge-

|Krüc/ce König Alexander I über die Save zwischen Beograd und
Zemun (Abb. 6), als auch an der zurzeit im Bau begriffenen,
100 m weit gespannten Eisenbeton-Bogenbrücke über die Tara
(Abb. 7 bis 10, S. 250) erfolgen.

Die im Zuge der über Beograd - Konstantinopel nach dem
fernen Osten führenden Hauptstrasse liegende, 22 m breite König
Alexander-Brücke, mit einer Mittelöffnung von 261 m, gehört
zu den schönsten Hängebrücken des Kontinents. Das Tragsystem,
das durch die Anordnung von drei, in den Versteifungsträgern
befindlichen Gelenken die Eigenlast in statisch bestimmter Weise
trägt, wirkt durch die nach beendigter Aufstellung des Ueber-
baues erfolgte Schliessung des provisorischen Gelenkes in der
mittleren Hauptöffnung, für die Verkehrslast und alle übrigen
äusseren Kräfte, in einfach statisch unbestimmter Weise. Dank
den richtig gewählten und sehr sorgfältig ausgeführten Fundierungen,

der klaren Gliederung und Auflagerung des Tragsystems,
der vorbildlichen Ausbüdung aller konstruktiven Einzelheiten,
der Verwendung erstklassiger Konstruktionsmaterialien und der
sachgemässen Aufstellung zeigt die Brücke ein mit der
Elastizitätstheorie praktisch vollkommen übereinstimmendes Verhalten
von grösster Regelmässigkeit.

Die Stützweite des 160 m über dem Wasserspiegel der Tara
sich wölbenden, in zwei Rippen aufgelösten, eingespannten Eisen-
betonbogens beträgt 100 m ; die linksufrige Brückenzufahrt be-
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Abb. 2. Innenansicht und Abb. 1. Ansicht von der stromabwärtigen Seite der neuen zweigeleisigen Eisenbahnbrücke
der Jugoslavischen Staatsbahn"über die Save bei Zagreb, erbaut 1937/39. — Biegungsfester, versteifter Stabbogen von 135,64 m Stützweite
Linksufrig eine Seitenöffnung von 67,60 m, rechtsufrig zwei Oeffnungen von 57,96 und 55,0 m
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